Rundweg von Parkplatz zu Parkplatz auf der Hochfläche
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitarbeiter)
Diese Rundwanderung kann wahlweise von einem der beiden Parkmöglichkeiten gestartet werden, wobei der Begriff Parkplatz falsche Vorstellungen erwecken kann, denn es handelt sich um begrenzte Parkmöglichkeiten auf teilweise matschigem Untergrund. Hier in diesem Vorschlag soll von der Parkmöglichkeit oberhalb von Elkenroth gestartet werden. Man sollte

 je nach Wandertempo und Pause am Dreisberg ca. 2-3 Stunden einplanen.
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Vom Gewerbegebiet am Ortsanfang von Elkenroth kommt diese Straße nach Norden aufwärts zum Waldrand und führt dann in einem Bogen nach Osten zum Schotterwerk. 
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Hier in dieser Kurve ist zwar kein offizieller Parkplatz angelegt, aber mit dem Bagger ein Freiraum zum Parken geschaffen worden. Bei schlechtem Wetter ist er allerdings matschig. 
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Direkt neben dieser Parkmöglichkeit geht ein Waldweg direkt nach N und leicht abwärts. 
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Nach einigen hundert Metern zweigt ein Wald-Fahrweg nach rechts ab. Dieser führt fast schnurgerade nach ca. 2,5 km zum Dreisberg-Gebiet, wo es ebenfalls Parkmöglichkeiten gibt. 
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Dieser obere Verbindungsweg von W nach O war ursprünglich ein reiner Waldweg, der jetzt teilweise durch und an Kahlflächen vorbei führt. 
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Mittlerweile hat man weite Aussichten über das Siegerland. 
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Man darf keiner Abzweigung nach links oder rechts folgen, sondern muss immer auf dem Hauptweg bleiben. 
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Je mehr nach Osten auf diesem Weg, desto weniger Kahlschlag gibt es, weil hier offensichtlich weniger Fichten angebaut wurden und das Lokalklima feuchter ist. Fast überall fällt das viele Moos auf, an Bäumen, auf Steinen, am Waldboden. 
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Schließlich kommt dieser Parallelweg in einem Bogen am Dreisberg-Gebiet heraus aus dem Wald. Hier am Dreisberg-Gebiet gibt es mehrere Freiflächen. Das Gebiet wurde früher intensiv landwirtschaftlich genutzt.
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Selbst jetzt scheint noch Viehfutter gewonnen zu werden. An der östlichen Seite der ersten großen Freifläche gibt es eine Parkmöglichkeit (rechtes Foto, siehe hinten). Eine schmale Fahrstraße führt von Niederdreisbach bis hierhin aufwärts.
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Aber nur wenige Autos können hier gleichzeitig stehen. Geradeaus nach hinten im rechten Foto verläuft der breite Waldweg nach Weitefeld. Diesen Weg muss man jetzt einschlagen.  
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Früher war das ein viel befahrener Verbindungsweg nach Weitefeld, mittlerweile ist er wenig gepflegt und nur noch ein Spaziergängerweg. 
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Nach einem knappen Kilometer zweigt nach oben eine ehemals asphaltierte Straße ab (im Foto nach links-oben), die zu früheren Basaltabbau-Gebieten und zum Schotterwerk führte, aber wenig gepflegt wird. Jetzt ist sie nur noch ein breiter Wald-Spazierweg. 
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Erst im hinteren Teil ist die Teerdecke noch komplett erhalten. 
[image: image31.jpg]


  [image: image32.jpg]



Das Schotterwerk wird heute von Elkenroth aus auf einer Straße angefahren.
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Man kann durch das Schotterwerk hindurch nach SW auf die offizielle Zufahrtstraße gehen…
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… und dann dieser Straße weiter bis zur Biegung mit der Parkmöglichkeit folgen.  
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Der Ausgangsort der Rundwanderung ist dann wieder erreicht. 
(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, im Januar 2022; alle Fotos vom Verfasser)

